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1. Beschreibung 

.Das fahrbare Dieselpumpenaggregat "A..GRO 7" von AGROSTROJ LJUBLJANA 
(SFRJ) di·ent zur Förderung von Klarwass!'lr und leicht verschmutztem Wasser 
zur Bewässerung landwirtschaftlicher Nutzflächen . 

Das Aggregat besteht aus dem Fahrgestell, dem Dieselmotor, der Kreiselpumpe 
mit Doppelsaugstutzen (Vaterteil) und Druckstutzen (Mutterteil), den Saug­
schläuchen und Saugkörben. 

Der Motor ist ein luftgekühlter Fünfzylinder-Dieselmotor mit direkter Einsprit­
zung. Die Zylinder sind einzeln angeordnet. Die Kreiselpumpe, eine einstufige 
Zentrifugalpumpe, ist direkt über eine elastische Kupp lung mit dem Dieselmotor 
gekuppe lt. . 

Das 2achsige Fahrgestell ist urigefedert und· luftbereift. Eine Zugdeichsel mit 
Doppelzugöse dient zum Manövrieren des Aggregate~ am Aufstellungsort. Für 
da·s Verladen auf Transportfahrzeuge mittels eines Hebezeuges ist mittig über 
dem Aggregat eine Anschlagöse vorgesehen~ 

Zum · Schutz des Aggregats ist eine abschließbare Vollverkleidung vorhanden. 
Die Zugänglichkeit wird beidseitig durch je eine aufsteckbare großflächige und 
stirnseitig durch eine aufschraubbare Klappe gewährleistet. 

Das Dieselpumpenagg regat ist mit einer automatischen lJberwachungseinrich­
tung (Dreselwächter) und einem Ejektor zur Evakuierung der Saug leitung und 
Pumpe ausgerüstet. Durch die abgeleiteten Auspuffgase wird ein Unterdruck 
erzeugt, der das Fül len der Saugleitung und Pumpe bewirkt. 

Die automatische lJberwachungseinrichtung schützt das Aggregat .vor Schäden 
und schaltet ·den Dieselmotor selbsttätig durch Unterbrechung der Kraftstoff­
zufuhr bei folgenden Störungen aus: 

zu geringem Wasserd.ruck in · der Druckleitung, 

zu geringem Oldruck, 

zu ho her O ltemperatur, 

. zu lioher Motortemperatur, 

bei Keilriemenriß ·des .Kühlgebläses, 

bei Kurzschluß der gesamten e lektri·schen Anlage. 

D ie Störungsart wird durch Kontrollampen angezeigt, die am Schaltkasten der 
automatischen lJberwachungseinrichtung angebracht sind . Am Schaltkasten 

• 

sind weiterhin ein Oldruckmanometer, ein Betriebsstundenzähler, ein Drehzahl- • . 
messer, eine Motortemperatur-, eine Kraftstoffü llstandsanzeige, ein Schalter für 

. die Betätigung der Automatik, ein drehzahlverstellbarer Hebel und das Zünd­
schloß vorhanden. 

Die Bedienung des Ejektors und der automatischen lJberwachungseinrichtung 
erfolgt auf der linken Seite des Aggregates. Der Doppelsaugstutzen befindet 
sich cin de·r Rückseite · des Aggregates und ist an der Pumpe angeflanscht. Er 
besitzt eine Kardangelenkkupplung NW 150 (Vaterteil). An den links ange­
ordneten Druckstutzen befindet sich ein Absperrventil mit Rückschlagkl~ppe so­
wie eine Kardangelenkkupplung NW ;1 25 (Mutterteil). Auf. dem Druckanschluß­
bogen der Pumpe ist ein Druckmanometer angebracht. Für die Bedienung ist 
1 AK erforderlich. Für das Aufstellen des Agg regates und Ansch ließen der Saug­
schläuche werden 2 AK und ·bei unbefestigten Saugsteilen 1 Kran benötigt. 
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. Technische Daten: 

Länge 
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Abb.1: Kennlinie desJJiese/purnpeno9gregares nA5F?07" 
Jlrehzahl 2350 min-1 

Bereifung. 

Masse eines Sa ugschlauches 

Durchmesser des Saugsch lauches 

Länge E;lines Saugsch lauches 
Ge~amtlä;'ge einer Saugleitung einschließl ich Saugkorb 

Masse des Saugkorbes 

Län,Qe des Spugkorbes . 

Durchmesser des Druckstutzens 

Fassungsvermögen des Tanks' 

560-12 

30 kg 

150 mm 

2220 mm 

5100 mm 

25 kg 

700 mm 
~ 125 mm 

130 I 
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Motor 

Kühlung 

Leistung 

Drehzahl 

2. Prüf ergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

Viertakt-Fünfzylinder-Dieselmotor -
Typ Deutz-Lizenz F5L-413R 
Lizenz-Hersteller TAM Maribor 

luftbereift 

83,1 kW (11 3 PS) 

2350 min-1 

Die Fördermenge des DieseJ'pumpenaggregates beträgt 641/s bei einem Ge­
samtförderdruck von 0,70 MPa (7,0 kp/cm2 gemessen am Druckstutzen) und 
einer Saughöhe von 5,0 m bei ei ner Motordrehzahl von 2350 min-1. " a 
In Abb. 1 ist die Kennlinie des Pumpenaggregates dargestellt. _ 

Der Kraftstoffverbrauch beträgt 121/Bh. Die Saugleitungen und Kreiselpumpe 
können mit Hilfe des Ejektors vollständig entlüftet werden. Die Entlüftung 
dauert 90 s. Die Dieselwächteranlage schaltet den Motor bei einem Wasserdruck 
von 0,21 bis 0,23 MPa (2,1 bis 2,3 kp/cm2), bei einer Oltemperotur > 185 oe,' 
einer Zylindertemperotur des Dieselmotor~ vo.n mehr als 170 oe, ein"em Oldruck 
< 0,05 MPo (0,5 kp/cm 2) , bei Riß des Keilriemens für 'das Kühlgebläse sowie 
bei Störungen on der elektris"chen Anlage ab. " 

Die" elektrische Anloge ist funkt ionssicher geschaltet. 

Störungen werden durch Aufleuchten der Kontro""ompe ongezeig"t. 

Bei auftretenden Störungen erfolgt die Abscholtung durch Unterbrechung der 
Kroftstoffzufunr. Der Dieselmotor kommt in 20 s zum Stillstond. Zusätzlich. kann 
dos Pumpenaggregat mittels Hondschaltun9 zum Stehen gebrocht werden. 

Dos Fußventil des Saugkorbes weist eine ousreichende Funktion auf. Die Zwe i­
ochsousführung ist für dos Umsetzen auf eigener Achse über größere Entfer­
nungen nachteilig . Infolge der Achsschenkellenkung ist dos Monövrieren des 
Aggregotes ouf unbefestigten Flächen " erschwert. 

2.2. Einsatzprüfung 

Während der Prüfung -war das Dieselpumpenoggregat insgesomt 254 h im Ein­
sotz. 

Während des Einsatzes traten am Flansch des Doppelsaugstutzens ein Schweiß: e· 
nahtbruch sowie an den Armaturen, am Druckmanometer, Betriebsstundenzähler, 
elElktronischen Sponnungsregler und Kontaktschalter für d ie Keilriemensponnung 
wierJerholt Funktionsstörungen auf. Der Sch lauch am Ejektor wird bei Ejektor­
betätigung abgeknickt und infolge der hohen Temperatur porös. 

Die Kroftstoffeinfüllung ist erschwert. Es fehlt ein Einfüllstutzen. Dadurch fließt 
Kroftstoff über den Tank auf die "Instrumententofel. 

Für das Aufstellen des Aggregates on der Saugstelle ist ein Kron erforderlich. 
Das Dieselpumpenaggregat wird durch einen mehrschichtigen Farbonstrich vor 
Korrosion geschützt. Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind ous Tabelle 1 
zu entnehmen. 
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Tabelle 1 
, , 

Korrosionslichutzkennwerte 

Schichtdicke1) 

Meßfläche (fLm) 

Fphrgest!~11 125 
Rahmengeste ll 135 
Verk leidung PVC + Farb ~ -

gebung 

Gitterschn itt-

kennwert2) 

4 
4 
entfä llt 

Durchrostung ­

grad3) 

Ao 
Ao_ 

Ao 

1) na ~h TGL 107-06101-1 Mittelwert aus mindestens _15 Meßergebniss.en 
2) nqch TGL 14302/05 Mittelwert aus mindestens 3 Meßergebnissen 
3) noch -TGL 18785 

Die Verk leidung besteht aus PVC-Materi'al und ist beidseit ig mit einer Farb­
gebung versehen. D ie Fad:lsch icht haftet sehr gut auf dem O rundmater ia l. Die 
Hqftfestigkeit auf dem Fahrgestel l und Rahmen ist nicht ausreichend, da die 
Farbschichten der Grundierung nicht binden. 

Die Bedienanweisung entspricht nur teilweise den Forderungen. Es fehlen Hin­
weise zur Pflege und Wartung des Aggregates sowie ein Pflege- und Wartungs, -
plan. Die Erläuterungen zur Pflege und Wartung, Abstel lung und Konservie­
rung sind nicht ausreichend. 

A lle Bed ieneinrichtul')gen und die automatische lJberwachungseinrichtung sind 
- auf der linken Seite gut übersichtlich angeordnet und in norma ler Körperhaltung 

erreichbar sowie ausreichend und eindeutig gekennzeichnet. 

Der gemessene SchaJldruckpegel am D ieselpumpenaggregat beträ-gt je nach 
- Belastung des Motors 101 bis 105 dB (AI). 

In Tabelle 2 ist die Umfeldschallemission zusammengefaßt:_ 

Tabelle 2 
Umfeldschallemission 

Abstand vom -Gerät 

in m 

4 
8 

16 
24 
32 
40 

__ 50 

70 
100 

bewerteter Schal lpegel 

in dB (AI) 

98 
90 
84 
74 
71 
67 
59 
57 
54 
50 

AI 
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Ein, überbetriebliches Schutzgütegutachren liegt vor. Nach Realisierung der , For­
derungen besitzt das Aggregat Schutzgüte, 

3. Auswertung 
Das fahrbare Diesel'pumpenaggregal "AGRO 7" ist zur FörderuAg von Klarwasser 
und leicht verschmutztem Wasser zur Bewässerung landwirtschaftlicher Nutzflächen 
einsetzbar. Be'i einem Förderdruck von .0,7 MPa werden eine Fördermenge von 
64 I/s ', bzw. bei einem Förderdruck VO[l 0,8 MPa eine Fördermenge von 5,O,51/s 
erreicht. Im Verhältnis der Förderhöhe ist 'die Fördermenge ausreichend. Die 
Saug höhe von 5;0 111 entspricht den Forderungen. 

Mit dem Dieselpumpenaggregat können Kreisberegnungsmaschinen Fregat 
bis , zu einem Wasserverbrauch von 601/s, eine rollbare Regnerleitung NW, 
·175/600 (22 Regner U 64), zwei r.ollbareRegnerleitungen NW 125/300 der Mon­
tagevariante 4 - Düsenweite 12 mm, drei rollbare Regnerleitungen NW 125/300 a 
der Montagevariante 4 - Düsen.weite .10 mm oder 12 Schlauchbereg'nungsma- . , 
schinen pp 67 versorgt werden. 

Die vom ,Hersteller angegebenen Kennwerte (Förderdruck 0,75 MPa ' uAd Förder­
menge 751/s) werden ,nicht voll erreicht. Beim Betreiben des Aggre'gates ist auf 
die Einhaltung der Motordrehzahl zu achten.,' , 

Der ~ingeba'ute , Ejektor.ist Junktionstüchtig. ' Es 'kann, eine vollständige Evakuie­
rung der Saug leitung und der Kreiselpump'e durchgeführt werden . Die Evakuie- ' 
rungszeit ist gering. Der Tankinhalt reicht für, einen Schichteinsatz von 10 haus. 
Die Leistungsreservedes Motors ist mit 16 Prozent ausreichend. Die a!Jtomatische: 
Oberwachungse~nrichtung schützt das ' Pumpenaggregat bei den angegebl'lnen 
Störungen ' vor weiteren $c/)äden . Der Wasserdruck-Ausschaltpunkt ist güostig 
eingestellt. Bei auftretenden Störungen und' Schäden an, den Meßgebern ger 
Dieselwächteranlage ist eine OberWachung nicht gewährleistet. 

Die Zeit von 20 s bis zum Stillstand des Motors 'ist ausreichend: ' Die elektrische 
' Anlage ist funktionssicher ge~chaltet. Ein Batteriehauptschalter ist nicht vor-

handen . 

. Die ~a~övrierfähigkeit des Aggregetes ist eingeschränkt. Das Fahrgestell ' ge- ' 
staUet k~inen ' Transport über größere Entfernungen ,auf eigener Achse. Die Zug­
stange mit Doppelzugöse ist nur zum Manövrieren des Aggregates ' am Auf-, 
stellungsort vorgesehen. Demzufolge ist die GeschwindigkeitsOligabe' auf der 
Verkleidung !.lnd in der Bedienanleitung zu beseitigen'. 

Der ,Korrosion,sschutz am Pumpenaggregat entspricht nur ' teilweise der TGI: e 
18721. Die geforderte Gesamtmindestschichtdicke der Farbgebung von 120 ~m 
wird an der Verkleidung erreicht. Die geforderte Haftfestigkeit der Farbgebung 
nach TGL 14302/05' wird für die Grundierung am Fahrgestell und Rah'men nicht 

' ereicht. Es besteht keine ausreichende Bindung innerhalb der Grundierun'g, Hin­
sichtlich korr.osionsschutzgerechter Gestaltung wird die TGL 18703/01 'eingehal-

. , ten. Die Bedienungsanl.eitung ist unvollständig und zu überarbeiten. , 

Die Bedienung des Aggregates ist einfach, Die Zugänglichkeit zum Pumpe'n­
-aggregat ist ausreichend. Der Pflege- und Wartungsaufwand ist g.ering. Der 
maximal zulässige Sc~alldruckpegel ' am Arbeitsplatz von Leq = 90 dB (AI) für 
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8,75 h wird ' bereits nach 10 bis 15 min Aufenthalbdauer überschritten . Entspre­
chend der TGL 10687/02, BI. 2, ist nach einer Einwirkzeit von 10 min eine Lärm­
pause von 20 min erforderlich : Dq diese Forderung' "nicht eingehalten werden 
kann, ist für 'den ' Beregnungswärter individueller lärm schutz durch Tragen von 
Gehörschutz,kqppen erforderlich . ' < 

Qie im Landeskuiturgesetz (Abschnitt 2.4.) ge~annten Werte für den maximalen 
Schallpegel LAI werden im Abstand v'on 15 bis 20 m ·erreicht. Der Standort des 
Gerätes ist zu Gebäuden, Zeltplätzen u. ci . größer als 100 m, zu wählen. 
Ein überbetrieblkhes Schutzgütegutachten ist vorhanden . Für das Aggregat ist ' 
Schutzgüte gewährleistet. Die im SchutzgUtegutachten g~gebenen Hinweise sind 
zu b~achten. 

4. Beurteilun,g ' 
Das fahrbare Dieselpumpenaggregat "AGRO 7" von AGROSTROJ LJUBJANA 
(SFRJ) ist 'zur Förderung von Klarwasser und ' leicht verschmutztem Wasser ein -,' 
setzbar. ,\ 

Die günstigsten Leistlingsparameter. des Aggregafes bieten die Vora4ssetzung ' 
für eine ausreichende Wasserversorgung , folgender Beregnu"ngsmas<::binen : 

Varianten der Kreisberegnungsmaschinen "Fregat" bis zu einem Wasser-' 
verbr,auch vo'n 601/5, ' 

1 Rollbare Regnerl~iturg NW175/600 (22 Regnery 64), 

2 Rollbare Regnerleitun,gen NW ,125/ 300 .der Montagevariarite 4 - Düse'n­
weite 12 mm, " 

3 Rollbare Regnerleitungen NW 125/300 d~r MOQtagevariante 4 - Düsen -
, weite 10 mm, . 

- 12 Schlauchberegnungsmaschinen pp 67. 

Das fahrbare Dieselpumpenaggregat "AGRO 7" ist für den Einsatz in der Land -
wirtschaft der DDR "geei"gnet". / 

Potsdam-Bornim, den 17, 4. 1979 \ 

Zentrale Prüfste!le für ' Landtechnik 

gez. Kuschel gez. W.Haß 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Mini"sterium für Land-, Forst- und 

Na hrungsgüterwi rtschaft 
Stellvertreter des Ministers 

gez: Simon 
I ' 

Berlin, den 15. 5. 1979 
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